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Wir haben beides und werden dies auch immer wieder neu 
umsetzen.
Mit unseren Projekten, die im Bereich „Arbeiten“ und „Woh-
nen“ neue Möglichkeiten bieten, aber auch in unseren Ar-
beitsabläufen, die sich immer stärker auf Nachhaltigkeit und 
Umweltverträglichkeit konzentrieren. Hier sind wir immer auf 
der Suche nach neuen Inspirationen, um auch zum Beispiel 
unsere Photovoltaik noch besser zu nutzen, Bodenkreisläufe 
zu intensivieren und auszubauen.

Wir wollen unsere kleine Welt noch besser machen, um so 
dann auch auf das große Geschehen Einfluss zu nehmen.

Wenn alle mitmachen, kann es nur besser werden!

Jörg Heizmann

Inhaber/Geschäftsführer

LIEBE LESERIN, 
LIEBER LESER

JUBILARE NEUE MITARBEITER

Uwe Sündermann 04.04.2005

Jochen Wollner 04.04.2005

Armin Owart 01.06.2005

Jürgen Uhlmann 14.06.2005

Dimitri Ster 01.09.2005

Claudiu-Calin Luchescu 

arbeitet seit 06.05.2025 bei uns als Bau-

helfer. 

Patrick Seidl 

wurde nach erfolgreichem Abschluss sei-

ner Ausbildung am 29.07.2025 als Beton- 

und Stahlbetonbauer übernommen. 

Hicham Mouttafik 

wurde nach erfolgreichem Abschluss sei-

ner Ausbildung am 29.07.2025 als Beton- 

und Stahlbetonbauer übernommen.

Eren Gülen 

arbeitet seit 25.08.2025 als Mitarbeiter 

Kalkulation und Einkauf bei uns.

Magdalena Schmitt 

arbeitet seit 01.09.2025 als Personalsach-

bearbeiterin bei uns.

Franck Loic Ndoumbe 

hat am 01.09.2025 seine Ausbildung zum 

Maurer bei uns gestartet.

Ronny Blumberg 

arbeitet seit 01.11.2025 bei uns als Ein-

käufer, Kalkulator.

5-JÄHRIGES JUBILÄUM

WIR WÜNSCHEN EUCH VIEL 
FREUDE UND ERFOLG BEI

10-JÄHRIGES JUBILÄUM

20-JÄHRIGES JUBILÄUM

Hartmut Bieswanger 10.02.2020

Maximilian Wagner 01.03.2015

BABY-ALARM

Wir gratulieren herzlich zu  
den runden Geburtstagen!

Wir wünschen 
Theresa und ihrer 
Familie alles Gute 
mit dem neuen 
Familienmitglied!

Armin Owart 60 Jahre 

Avdi Morina 50 Jahre 

Patrick Bachert 20 Jahre 

RUNDE GEBURTSTAGE

2025
Besser – 
KANN ES NUR MIT 

MUT UND BEGEISTERUNG 

WERDEN!

PRESSE

Wirtschaftsinstitut warnt vor Preissteigerungen 

durch Mehrinvestitionen – Verbände fordern 

Klarheit
Von Antonia Herzinger, RNZ Berlin

Berlin. Wenn die Nachfrage steigt, aber das 

Angebot nicht, wird’s teurer. Das ist ein öko-

nomisches Grundprinzip. Deshalb gehen Wirt-

schaftsinstitute davon aus, dass das 500-Mil-

liarden-Euro-Sondervermögen für Infrastruktur 

nicht nur die Nachfrage in der Baubranche 

erheblich vergrößern wird, sondern eben auch 

die Kosten nach oben treiben könnte.

Oliver Falck vom Ifo Institut warnt deshalb: 

„Es muss dringend darauf geachtet werden, 

dass die Mittel e�zient eingesetzt werden und 

nicht durch steigende Preise verpu�en.“ Falck 

weist darauf hin, dass �exiblere Planung auch 

zwischen sehr verschiedenen Bauprojekten mög-

lich sein muss, damit etwa o�ene Kapazitäten 

ausgenutzt werden können. Diese Idee jedoch 

verlangt ein hohes Maß an Flexibilität – für 

das der Staat als Auftraggeber normalerweise 

nicht bekannt ist.
Die schwache Wirtschaftsentwicklung der 

vergangenen Jahre hat die Baukonjunktur stark 

gebremst. Die Branche ist zurzeit nicht ausgelas-

tet und theoretisch bereit für neue Aufträge. 

Falck warnt allerdings vor dem drohenden 

Fachkräftemangel: „Eine sehr große Zahl an 

Arbeitskräften wird das Renteneintrittsalter 

erreichen.“ Gleichzeitig rückten nicht genügend 

junge Menschen nach.
Die Baubranche dagegen beschwichtigt. 

Sie will vor allem, dass es nach der langen 

Konjunktur�aute wieder losgeht und fordert 

Planungssicherheit. „Nach vier Jahren rück-

läu�ger Umsätze im Bauhauptgewerbe kommt 

der ö�entliche Bau auch bisher nicht aus dem 

Tritt“, sagt Tim-Oliver Müller, Hauptgeschäfts-

führer des Hauptverbandes der Bauindustrie. 

Die Auslastung sei zwar im September leicht 

gestiegen, liege aber weiterhin deutlich unter 

dem Höchststand von Anfang 2022. Trotz des 

Produktionsrückgangs seit 2021 hätten die 

Unternehmen ihr Personal weitgehend gehalten 

und in den ersten sieben Monaten dieses Jahres 

sogar wieder leicht aufgestockt.

Fachkräftemangel ist laut Müller zwar ein 

„wichtiges �ema“, aktuell seien die Unter-

nehmen allerdings gut aufgestellt. Auch stünden 

deutschen Firmen wieder verstärkt ausländische 

Kräfte zur Verfügung. „Der Rückgang von 95 

700 auf 86 000 Arbeitskräfte zwischen 2021 

und 2024 war im Wesentlichen Folge der 

abgeschwächten Konjunktur – mit steigender Nachfrage ist hier 

mit einem Anstieg zu rechnen.“ Wichtig sei, 

Klarheit zu bekommen, wann welche Projekte 

geplant sind.
Ähnlich sieht das Matthias Frederichs, Haupt-

geschäftsführer des Bundesverbands Bausto�e: 

„Unsere Mitgliedsunternehmen halten sich 

bereit für eine Trendumkehr im Bausektor.“ 

Von einer Auslastung seien die Betriebe weit 

entfernt. Mit der Ankündigung des Sonder-

vermögens hätten einige Unternehmen den 

konjunkturbedingten Abbau ihrer Kapazitäten 

bereits gestoppt. Man müsse jetzt erfahren, 

welche Projekte in absehbarer Zeit realisiert 

werden sollen. „Den Bedarf an mineralischen 

Rohsto�en können wir vollends decken“, sagt 

Frederichs.
Zuletzt wurden von der Bundesregierung 

noch einmal drei Milliarden Euro für baureife 

Straßenprojekte extra aus anderen Teilen des 

Sondervermögens umgeschichtet. Eine 

Sprecherin des Verkehrsministeriums teilte der 

RNZ mit, dass für die 1,1 Milliarden Euro, die 

der Autobahn GmbH schon mit dem Haushalt 

2025 für die Erhaltung der Brücken und Tunnel 

zusätzlich bereitstehen, bereits Projekte ausge-

schrieben wurden. Für die drei Milliarden Euro, 

die die Regierung für 2026 bis 2029 in Aussicht 

gestellt hat, gelte: „Alles, was baureif ist, wird 

gebaut.“ Diese Versprechen hatte Bundeskanzler 

Friedrich Merz gegeben. Zu konkreten Projek-

ten äußerte sich das Ministerium nicht.

Auf die Frage, ob etwaige Preissteigerungen 

bereits in die zusätzlich bereitgestellten Mittel 

miteingerechnet seien, heißt es: „Preissteigerun-

gen grundsätzlich in Titelansätzen des Bundes-

haushaltes festzulegen, würde falsche Anreize 

setzen.“ Es würden aber auch von Seiten der 

Regierung keine Teuerungen erwartet.

Bildinformation: Ein Kran über einem 

Gebäude: Die Baubranche wurde zuletzt stark 

ausgebremst. Foto: dpa

© Rhein-Neckar-Zeitung GmbH

Bauindustrie wartet weiter auf Aufträge



 

DAS ABENTEUER „KAMERUN“ GEHT WEITER!

Was hat dich dazu motiviert, eine Ausbildung als Mau-

rer in Deutschland zu beginnen?

In Deutschland umfasst das Ausbildungssystem einen 
praktischen Teil, der wichtig ist, um Erfahrungen zu 
sammeln, und einen theoretischen Teil. Und ich mag 
gern die Bauindustrie.

Wie bist du auf unseren Betrieb aufmerksam gewor-

den?

Ich habe von Ihrem Unternehmen durch den Verein My 
Africa e.V. gehört und habe daraufhin recherchiert, dies 
hat mich überzeugt.

Welche Arbeiten machen dir besonders Spaß?

Ich mag es besonders, Schalungen zusammenzubauen und Wände auf der Bau-
stelle zu montieren.

Wie kommst du mit den Kollegen zurecht?

Ich verstehe mich sehr gut mit den Kollegen. Ich schätze den Capo Hartmut sehr, 
weil ich von seinem Team viele neue Dinge lerne.

Wie empfindest du den Unterricht in der Berufsschule?
Ich finde den Unterricht an der Berufsschule etwas kompliziert, aber ich mag den 
Kurs und verstehe den Unterricht gut.

Wie fühlst du dich hier in Deutschland, in deinem neuen Umfeld?

Ich fühle mich sehr gut. Alle sind respektvoll und verständnisvoll und versuchen 
immer, mich trotz meiner Schwierigkeiten mit der Sprache zu verstehen.

Was sind deine Ziele für die nächsten Monate in der Ausbildung?

In den nächsten Monaten hoffe ich wirklich, dass ich mich auf der Baustelle mit 
meinen Kollegen gut ausdrücken und vor allem mehr Wissen in meinem Bereich 
haben kann.

Wie stellst du dir deine Zukunft im Baugewerbe nach der Ausbildung?

Nach meiner Ausbildung möchte ich zunächst noch mehr Erfahrung auf Baustellen 
sammeln und weiterhin als Maurer arbeiten. Ich liebe diesen Beruf und möchte in 
der Praxis noch besser werden.

AUSBILDUNG 3.0

 Mona & Daniel Hofmann

Auf Empfehlung anderer Bauherren aus 
Adelsheim haben wir zu Beginn der Pla-
nungen unseres Fertighauses Kontakt zu 
Max Heizmann aufgenommen. Er hat uns 
von Anfang an kompetent begleitet und 
uns auch in der Gestaltung des Grund-
stücks professionell beraten. Wir sind 
froh, uns für die Fa. Heizmann entschie-
den zu haben.

GLÜCKLICHE BAUHERREN UND -FRAUEN

 Auto Biber, Adelsheim
 Die richtige Entscheidung für uns!

Wir haben die Grundlage unseres Projekts 

der Firma Heizmann anvertraut. Mit Ar-

min, Mehmet und Stefan wurde alles pri-

ma hergestellt und wir schauen gespannt 

auf das weitere Voranschreiten unse-

rer Erweiterung für das Autohaus Biber. 

- Ursel Biber

 Golfclub Heilbronn Hohenlohe 

Der Golfclub Heilbronn Hohenlohe baut aktuell einen neuen Speicherteich mit einem 
Fassungsvermögen von über 30.000 Kubikmetern bei einem Investitionsvolumen von 
über 600.000 €. Im Hinblick auf zukünftig zu erwartende längere regenfreie Perioden, 
will der Club damit die Wasserversorgung der Golfanlage nachhaltig sicherstellen. Die 
Tiefbauarbeiten werden von der Fa. Heizmann ausgeführt und bilden die wesentliche 
Grundlage des gesamten Bauwerks. Damit geht der Golfclub Heilbronn Hohenlohe einen 
weiteren großen Schritt in Richtung Zukunftssicherung seiner schon über 60 Jahre alten 
Golfanlage. – Bruno Fergen, Präsident Golfclub Hohenlohe

PAUL HEIZMANN – WEITER GEHT‘S

Der jüngste in der Familie macht seinen ersten Abschluss!
Weiter geht es für ihn nun mit dem Masterstudium im konstruktiven Ingenieurbau am KIT. 

Wir wünschen ihm viel Er-
folg, spannende Erfahrun-
gen und weiterhin so viel 
Motivation für den nächs-
ten Abschnitt seines aka-
demischen Werdegangs.

SPENDEN FÜR SPORT UND SCHULEN
Wir unterstützen immer gerne die-
se beiden zukunftsbildenden Spar-
ten und feiern gerne Erfolge mit!
Damit mit auch alle immer gesund 
und fit bleiben, sorgen wir hier 
nicht nur für die richtige Verpfle-
gung sondern auch für die gute Be-
handlung bei Notfällen!

SONSTIGES



WOHNPROJEKT OSTERBURKEN - RÖMERBLICK

Auch unser Projekt Römerblick, 
wohnen mit Blick auf das Kastell 
geht in großen Schritten voran. 

Die Fenster sind eingebaut und die Innen-
ausstattung wird ausgesucht! Ganz span-
nend wird es im Außenbereich, da wird die 
Anfahrt sowie die Parkplatzgestaltung an-
gegangen. 

Die Aussicht ist traumhaft und die Lage 
samt Anbindung an die Autobahn perfekt 
für modernes ländliches doch gleichzeitig 
stadtnahes Wohnen.

1 Woche – 24/7 - Schichtbetrieb rund um 

die Uhr

Die Bahnstrecke zwischen Seckach und 
Großeicholzheim war im Sommer längere 
Zeit gesperrt, da hier eine neue Unterfüh-
rung hergestellt werden musste. Rund um 
die Uhr war die Vorgabe, damit die Strecke 
so schnell wie möglich wieder freigegeben 
werden konnte.

Bei hochsommerlichen Temperaturen 
wurden im Zweischicht-Betrieb in extrem 
kurzer Zeit, nämlich in 1 Woche die fol-
genden Aufgaben ausgeführt:  

• der Abbruch der Bestandsbrücke
• die Baugrube für die neue Brücke
• der Verschub der parallel gebauten  
 neuen Brücke 
• die Verfüllung der Brückenwiderlager 
• die Herstellung des Gleisbetts für den   
 Bahnverkehr.

1 WOCHE – 24/7 BAUSTELLE

In Zahlen klingt das genauso spekta-
kulär, wir haben 

Ca. 325 m3 Abbruch Brückenbau

Ca. 3500 m3 Baugrubenaushub

Ca. 800 m3 Bodenaustausch

Ca. 2900 m3 Baugrubenverfüllungen

Ca. 420 t Ausbau Gleisschotter

Ca. 900 m2 gerodet

Ca. 1300 t Betonabbruch entsorgt 

aus Abbruch Brückenbau und Ver-

schubbahn

bewegt und verarbeitet.

So etwas funktioniert nur mit einem 
Spitzenteam. Bei uns haben alle mit-
gemacht, mitgearbeitet, Essen und 
Getränke gebracht, oder auch nur 
mitgefiebert und Daumen gedrückt, 
dass alles auch funktioniert. Und das 
hat es, pünktlich und plangemäß.

Baustelle Bahnunterführung Seckach Großeicholzheim
Ein erster Schritt mit Arbeiten für die DB-Gleisbau

Unser Projekt hat große Fortschritte gemacht und man kann nun schon 
sehr gut das Konzept erkennen.

Wir schaffen hier verschiedene Möglichkeiten für junge Menschen, die sich in der Selbst-
ständigkeit ausprobieren wollen. Man kann sich hier genau die richtigen Räumlichkeiten 
anmieten: Büros, Studios mit Wasseranschluss, einzeln oder als Verbund, warme Hal-
lensegmente mit anschließendem Büro- und Lagerraum oder größere kalte Hallenseg-
mente mit Rolltoren und Lagerraum sowie einem Büro dazu.
So kann man mit geringem Risiko seine Träume verwirklichen und die Allgemeinheit kann 
von einem vergrößerten Angebot an Dienstleistungen profitieren.

Wir begleiten gerne mit Ratschlägen auf dem Weg dorthin und stehen für Gespräche 

jederzeit zur Verfügung.

RICHTFEST HANDWERKERHOF

WERKER-HOF.DE

ROEMERBLICK.DE

SKIAUSFAHRT

Zum dritten Mal fand in diesem Jahr unser Skiausflug statt, vom 21. bis 23. Februar 
2025 ging es für unsere Mitarbeiter nach Sölden. Drei Tage lang standen Skifahren, ge-
meinsame Erlebnisse und jede Menge Spaß auf dem Programm. Ein Ausflug, der einmal 
mehr gezeigt hat, wie wertvoll gemeinsame Aktivitäten außerhalb des Arbeitsalltags 
sind.

„C – the unseen“

Ein Innungsobermeister hat viele Aufgaben, 
darunter auch sehr ansprechende! Er darf 
nämlich den jährlichen Innungsausflug aus-
suchen, ausrichten und natürlich mitfahren. 
Es ging in die Kulturhauptstadt 2025, näm-
lich Chemnitz, eine sehenswerte Stadt, die 
sehr viel Kultur und eine hervorragende 
Gastronomie bietet (teilweise sogar unter 
einer Mannheimer Leitung…).
Es gab viele gute Gespräche, die bauwirt-
schaftliche Situation wurde in allen Facet-
ten beleuchtet und diskutiert.

Fortgesetzt wurden diese Gespräche dann 
auch auf dem Sommerfest in der Heiders-
bacher Mühle, ebenfalls umrahmt von gu-

tem Essen und bester Stimmung..

CHEMNITZ MIT DER BAUINNUNG



Am 15. Mai 2025 öffnete unser Bauhof die Türen für die Schülerinnen und 
Schüler der Schule am Limes Osterburken sowie der Gemeinschaftsschu-
le Adelsheim. 
Zwischen 9 und 14 Uhr erhielten die jungen Gäste spannende Einblicke in die Welt der 
Bauwirtschaft. Ein besonderes Highlight war die Möglichkeit, selbst einmal einen Bagger 
zu steuern und dabei ein echtes Gefühl für die Maschinen zu bekommen. Darüber hinaus 
konnten die Schülerinnen und Schüler im Bauwirtschafts-Trailer verschiedene Aufgaben 
ausprobieren und ihr Wissen vertiefen. Gemeinsam mit unseren Mitarbeitern hatten die 
Gruppen außerdem Gelegenheit, den Hof zu erkunden und Antworten auf ihre Fragen 
zu bekommen. Insgesamt nahmen 66 Schülerinnen und Schüler an diesem Tag teil, ein 
gelungener Einblick in die Praxis, der uns zeigt, wie wertvoll solche Aktionen sind. Des-
halb möchten wir auch in Zukunft wieder einen Tag der offenen Tür für Schulen anbieten.

NACH TATEN FOLGEN WORTE -  
UNSERE MITARBEITER KOMMEN ZU WORT

HEIZMANN MACHT SCHULE –  
SCHULTAG AUF DEM BAUHOF

Ich habe mei-
ne Ausbildung 

als Stahlbetonbauer bei 
Heizmann gemacht und 
bin danach geblieben, 
weil mir die Arbeit ge-
fällt und ich tolle Ar-
beitskollegen habe. Das 
Team und das Arbeitsklima motivieren mich 
jeden Tag aufs Neue.“
– Hicham

Ich habe 2013 
meine Aus-

bildung zum Baugerä-
teführer bei der Firma 
Heizmann begonnen 
und bin seitdem Teil des 
Unternehmens. In diesen inzwischen 12 Jah-
ren habe ich sehr viel erlebt und gesehen. 
Ein so familiäres Arbeitsumfeld findet man in 
Unternehmen unserer Größe im Umkreis nur 
selten. Ich bin dankbar, ein Teil des großen 
Ganzen zu sein, und arbeite wirklich gerne 
hier. Unsere Auswahl und Anzahl an Maschi-
nen ist auf dem neusten Stand und bestens 
es gibt kaum etwas, was es nicht gibt. Ich 
bedanke mich für 12 Jahre gute Zusammen-
arbeit auch in manchmal schwierigen und 
stressigen Zeiten. Wenn es etwas zu bespre-
chen gibt, findet man bei der Geschäftslei-
tung immer ein offenes Ohr, spätestens bei 
einem Sommerfest, beim Skifahren oder auf 
der Weihnachtsfeier.“
– Andi

Es sind immer 
neue und inte-

ressante Aufgaben, die 
einen fachlich und per-
sönlich weiterbringen.
Mein Wissen und mein 
Können gebe ich gerne 
weiter in der Hoffnung 
das ich in ein paar Jahren ein paar Gänge 
runterschalten kann.“
– Hartmut 

Nach zwan-
zig Jahren als 

Maurer-Polier bei der 
Firma Jörg Heizmann 
kann ich sagen, dass es 
sich um eine sehr ab-
wechslungsreiche Tätig-
keit handelt mit immer 
neuen Herausforderungen. Man baut nicht 
nur Häuser, sondern ist auch im Ingenieur-
bau tätig, was ich immer wieder sehr interes-
sant finde. Hier arbeiten wir unter anderem 
am Brückenbau, an Kläranlagen und vielem 
mehr. Die Firma ist sowohl bei Baumaschi-
nen als auch beim Material sehr gut aufge-
stellt und auf dem neuesten Stand, was viele 
Arbeiten erheblich erleichtert.“
– Armin

Ich arbeite ger-
ne als Polier bei 

der Fa. Heizmann, da mir 
das Arbeiten im Team, 
mit Facharbeitern, Bau-
leitern, dem Büro und 
anderen Gewerken liegt. 
Auf der Baustelle ist kein 
Tag wie der andere: Trotz 
täglicher Planung, gibt es immer wieder neue 
Herausforderungen, die wir gemeinsam als 
Team bewältigen müssen. Aufgrund des 
Fachkräftemangels ist es mir ein Anliegen 
Praktikanten/innen einen Einblick in unsere 
Firma und unseren Berufsalltag zu gewäh-
ren. Besonders wichtig sind mir die Azubi’s. 
Durch eine gute Betreuung der Auszubilden-
den können wir Wissen weitergeben und 
dafür sorgen, dass die nächste Generation 
als motivierte und qualifizierte Fachkräfte 
gut vorbereitet als Teamplayer in den Beruf 
starten.“
– Jochen

Wir sind unglaublich stolz auf unseren (ehemaligen) Azubi!

Er hat in diesem Jahr seine Ausbildung zum Stahlbetonbauer bei uns abgeschlossen und 
(dank Hartmut!) mit richtig guten Ergebnissen. 
Als einer der besten Nachwuchskräfte der Region wurde er zum ersten Kammersieger im 
Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks gekürt. Dieser Preis wurde ihm bei der 
DMH-Feier in Wiesloch feierlich überreicht. Seine Mutter sowie sein Chef, Jörg Heiz-
mann waren bei der Preisverleihung dabei und gratulierten herzlich.
Aufgrund seiner starken Leistungen qualifizierte er sich anschließend für die German 
Craft Skills, einen der bedeutendsten bundesweiten Wettbewerbe für den handwerk-
lichen Nachwuchs. 
Dort konnte er sich beeindruckend behaupten und belegte den 3. Platz. Ein toller Erfolg!

PATRICK: 1 AZUBI – 2 PREISE

Es gibt immer viel Positives zu berichten über die Menschen und Projekte. Hier haben wir nur Ausschnitte von einem ganzen Jahr ge-

sammelt, vieles wurde nur gestreift oder auch nicht erwähnt. Doch bleibt so viel noch anzupacken, was das nächste Jahr sicher wieder 

sehr spannend macht. Unser junges Team macht uns neugierig mit vielen neuen Strategien und Projekten, die wir zusammen angehen 

werden.

– Jörg Heizmann

Jörg Heizmann Bauunternehmung GmbH | Hans-Ulrich-Breymann-Str. 9 | 74706 Osterburken
Telefon: 06291-41595-0 | E-Mail: info@heizmann-baut.de | www.heizmann-baut.de


